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dsl. 52 Infertionsgebühr im Sutelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nkr 
J ahrgang. für jede weitere Ginräctung 31 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


weis für Kralan 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelue Nummern ame. g 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ion: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


c 


de „Krulauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der &on- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements NI 
Li 


. pflichtendem Charakter obwalten könnten, glaubt Se. Bundes ſich dahin geeinigt zu haben, die eigentlicheſreligiöſen und politiſchen Verpflichtungen erfüllt hätte 

Aummtlicher Theil. b 11 apoſt. Majeſtat. noch die weitere Bemerkung Execution durch ein von den Mittel- und Kleinſtaa⸗ Eine Conferenz der acht Vertragsmächte kennt füt 

Das Juſtizminiſterinm bat die bei dem Kreisgerichte in Voten verbinden zu ſollen, daß es ſich empfehlen dürfte, beiſten zu ſtellendes Centingent vollſtrecken, hinter ihm Rußland nichts Bedenkliches haben, da das Königreich 
ertedigten Mathsſtellen den Ralhsſecretar des titoliſchvorarlherſallen in der Fürſten⸗Conferenz erfolgenden Erklärun⸗ aber als Reſerve ein öſterreichiſch⸗ preußiſches Trup⸗ A durch die Verträge von 1815 eine eigene 
giſchen Oberlandesgerichtes, Dr. Lorenz v. Boltekin i, und gen von bindendem Charakter, inſoferne dieſelben nach ſpencorps aufmarſchiren zu laſſen. Die Angelegenheit Stellung habe und Rußland ſelbſt die ee 


r — — 1 den Einrichtungen des betreffenden Staates den Vor⸗ iſt übrigens der wia Corxeſpondenz der „P. 3“ der Mächte zur Auslegung des Sinnes gewiſſer Ver⸗ 
behalt der Zuſtimmung der conſtitutionellen Körper⸗ufolge, e als Geheimniß betrieben, ſondernſtragsſtipulationen anerkannt habe. Der Präcedenzfall 


ſchaften erforderlich erſcheinen laſſen ſollten, allgemein man hat umgekehrt darauf gerechnet, daß Dänemark, vom 3. 1815, welchen Rußland angeführt hatte, um 
und ohne daß dies jedesmal noch beſonders ausge⸗ wenn es über den vollen Ernſt des Bundes ſich nicht ſeinen Vorſchlag von Conferenzen der drei Theilungs⸗ 
er 


Nichtamtlicher Theil. drückt werden müßte, dieſen Vorbehalt als einen ſelbſt⸗ mehr täuſchen könne, um ſo eher zur 1 kom⸗ mächte zu rechtfertigen, wird als nicht zu t = 
Krakau, 31. Auguſt 4 erſtändlichen zu betrachten. men und einer Abenteurer Politik entſagen werde, klärt, dieſer Vorſchlag neuerdings zurückgewieſen und 
„ ee Dbſchon in mehreren Blättern angedeutet wird, an deren Erfolg doch ſchließlich auch das höchſtge⸗ die Conferenz der acht Mächte für Rußland ſelbſt 
Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, indem ſie das daß Oeſterreich in der Borjigfrage nachgeben, und ſchraubte däniſche Nationalgefühl nicht zu alaubenivom Standpuncte des Fürſten Gortſchakoff als an⸗ 
bisher votkiegende Material der auf dem Fürſten⸗ ſich bereit erklären werde, die Alternation des Vor⸗ vermag. Freilich muß hinzug t werden, daß man nehmbar erklärt. Es wird hiebei die bekannte Depe⸗ 
congreſſe erzielten Reſultate ſichtet und zuſammen⸗ſitzes mit Preußen zuzugeben, oder aber den Vorſitz bis 10 noch keine Symptome eines Umſchlags in Ihe des Grafen Rechberg vom 21. Juli, mit welcher 
faßt: „Prinetpiell erhebliche Abweichungen von demſim Directorium ſich vorzubehalten, jenen im Bundes- Kopenhagen hat wahrnehmen konnen. dieſer jo gewagt und präcis die Inſinuationen des 
öſterreichiſchen Entwurfe liegen wohl nicht vor, es rathe aber Preußen zu überlaſſen, ſo iſt dies doch f Fürſten Gortſchakoff zurückwies, faſt ihrem Wortlaute 
ſcheint im Gegentheil, als ob gerade das Weſen der Alles, wie der „Prag. 3.“ von ihrem Wiener Corre⸗ N nach wiederholt und in den Text der neuen Note 
Vorſchläge ſich der allgemeinen Zuſtimmung zu er⸗ ſpondenten verſichert wird, aus der Luft gegriffen. Es] Einem Briefe aus Warſchau entnimmt das aufgenommen und zugleich von der ſpäteren Recht⸗ 
freuen gehabt hätte. In der letzten Sitzung ſcheinen, gibt vor Allem in Frankfurt keine Vorſißfrage, die, Fremdenblatt“, daß die Berufung des Großfürſten fertigungs⸗Depeſche des Fürſten Gortſchakoff mit Ge⸗ 
uachdenı den Tag vorher das Prinzip der Delegation Bundesgenoſſen Sr. N Apoſtol. Majeſtät, welche[Conſtantin zu einer Familienberathung nach Pe- nugthuung Notiz genommen. Zum Schluſſe wird 
für die Bundesabgeordneten⸗Verſammlung (Art. 16, dort verſammelt ſind, haben von jeher anerkannt undſtersburg als das Zeichen einer bedeutenden Syſtem⸗Fürſt Gortſchakoff dringend aufgefordert, der Lage die 
Alien 1) feſtgeſtellt und Art. 20 berathen worden erkennen noch immer bereitwillig das e = Veränderung betrachtet wird. Nicht die Noten der 6] ,ernitefte Aufmerkſamkeit“ zuzuwenden und in der 
war, die Art. 21 bis 25 erörtert und angenommen und hiſtoriſche Recht des Hauptes des Hauſes Oeſter⸗internirenden Mächte hätten das Petersburger Cabi⸗ bekannten identiſchen Concluſton Rußland die Ver⸗ 
worden zu ſein. Dieſe Artikel handeln von der bereich an, in allen Verſammlungen, welche Bundesan⸗ net zu Conceſſionen bewogen, ſondern die Ereigniſſe antwortlichkeit für die Folgen. zugel rieben. f 
ſchließenden, dann von der berathenden und vermit- gelegenheiten betreffen, den ori zu führen. Soſin Frankfurt, welche die Petersburger Politiker in. Die „Independance belge“ conftatirt nach fran⸗ 
telnden Befugniß der Bundesabgeordneten⸗Verſamm⸗ war es auch bei den ſogenannten „freſen“ i. e. nichtſeiner außerordentlichen ‚Weile erregt haben. Man er⸗ zoͤſiſchen Blättern, daß die Uebergabe der drei Noten 
lung, von dem Rechte der Vorſtellung und Beſchwerde, nach der Bundesform vorgehenden Gonferenzen inſkennt in Petersburg, daß mit dem Tage einer conſtiL an den Fürſten Gortſchakoff am 19. d. ſtattgefun⸗ 
von der Einrichtung der Fürſtenverſammlung, der Dresden 1850 — 51; der Fürſt Schwarzenberg als tutionellen Organiſirung Deutſchlands die Tage der den habe. Die an der Pariſer Börſe laut gewordenen 
Stimmordnung und den Gegenſtänden ihrer Beſchlüſſe. Vertreter Oeſterreichs nahm bei der Eröffnung in beiligen Allianz auf immer verſchwunden ſind, und Befürchtungen, daß die Veröffentlichung dieſer Noten 
In Art. 23 (Einrichtung der Fürſtenverſammlung) Gegenwart des preußiſchen Miniſterpräſidenten von daß jene Bismarck'ſchen, Gortſchakoff ſchen Pläne, die der Hoffnung auf 0 cn des Friedens Eintrag 
Vol der Sat, in welchem zwei Vertretern deutſcher Manteuffel ohne Weiteres und ohne vorgegangene darauf berechnet waren, Europa wieder zu einer auto⸗ thun würde, werden von ihr nicht getheilt und ſie 
Standesberren in der Fürſtenverſammlung ein Antheil Wahl den ihm gebührenden Vorſitz ein, und Baron kratiſchen Herrſchaft zurückzuführen, als geſcheitert zu erfährt, daß nan in politiſchen Kreiſen dem weiteren 
an einer Curlalſtimme ſtatt des erloſchenen Autheils Manteuffel war weit entfernt, auch nur den allerlei⸗ betrachten ſind, ſobald die deutſchen Mittel- u. Klein⸗Verlauf der Dinge mit Ruhe entgegenſehe und eine 
der beiden Hohenzollern geſtattet werden ſollte, weg⸗ ſeſten Einſpruch zu erheben. Warum ſollte Oeſterreich Staaten ihren Schwerpunct in Deutſchland jelbftiverjöhnliche Antwort Rußlands im Sinne der von 
gefallen jein. Die Berathung in der nächſten Sitzungſauf dieſes wohlerworbene, tractaten-verbürgte Ehren⸗ſſuchen, und finden müſſen, anſtatt ſich auf die aus⸗ „La Prejje‘ verfochtenen Löſung erwarte, „ein freies 
würde ſich mit den Normen über das, Bundesgerichtlrecht Verzicht leiſten? Wohl, damit Preußen, wenn wärtigen Mächte Rußland und Frankreich oder auf Polen im freien Rußland“, das nun auch Repräſen⸗ 
zu beſchäftigen haben, und wie es ſcheint, unſchwerfdasſelbe, ki auch nur alterniven „ den -Borfip führte beide zuſammen zu ſtützen. Man iſt in Rußland tativinſtitutionen erhalten würde. 
die noch erübrigenden 10 Artikel erledigen⸗ ddieſes Ehrenrecht iu ein wirkliches politiſches Vorrechtſüberzeugt, daß Preußen einer Strömung in Deutſch. Aus Paris wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben, daß 
Nachdem Frankfurter Blätter eine aus Gaſtein verwandelte?! > ö land, wie fie von Oeſterreich angeregt worden, nicht die drei Mächte nur in dem Falle von Rußland 
vom 14. Auguſt datirte Depeſche des Herrn v. Bis⸗ Die „Oſtd. Poſt“ ruft den preußiſchen undflange wird widerſtehen können, nicht ſowohl, weil eine Antwort auf ihre Depeſchen erwarten, wenn das 
marck, die öſterreichiſche Initiative zur Bundes- Preußen freundlichen Organen zu: „So habt wenig- das deutſche Volk ſeine Stimme mit der der Fürſten Petersburger Cabinet auf ihre Anträge eingehen, 
reform betreffend, veröffentlicht haben und auch be⸗ ſtens den Muth und ſtellt die Frage als eine pren⸗ſpereinigt, ſondern weil alle Fürſten Deutſchlands demſalſo die Fortſetzung der Unterhandlungen möglich 
züglich dieſes Actenſtückes dem kaiſerlichen Cabinetſßiſche Macht, nicht aber als eine Rechts⸗ und Frei⸗ Werke der Einigung aus eigenen Intereſſen beitreten machen würde Die Depeſchen ſeien ſo eingerichtet, 
bis zur Stunde als alleinige Quelle dienen, bringtſheits⸗Frage für Deutſchland hin. Bismarck, welcherſoder demſelben ihre Stimme nicht verſagen können, daß der Fürſt Gortſchakoff ſich im entgegengeſetzten 
die „Berl. Allg. Ztg.“ eine gleichfalls aus Gaſtein Deutſchland ignerirt und offen bekennt, daß es ihmſaus Beſorgniß. die Bewegung der öffentlichen Mei⸗ Falle darauf beſchränken könne, den drei Mächten ei⸗ 
vom 13. Auguſt datirte Depeſche, worin der k. preu⸗ nur um Stücke davon zu thun iſt, um das häßlichefnung könnte über ihren Widerſtand früher oder ſpäter nen diplomatiſchen Empfangsſchein auszuſtellen. 
piſche Müniſterpräſiden ſich über ein Promemoria [Loch in dem ſchmalen Leibe Preußens zuzuſtopfen, iſtſ,zur Tagesordnung“ übergehen. Fürſt Gortſchakof,, Ein Generaladjutant des Kaiſers von Rußland 
Sr. Majeſtät des Koilers ausſpricht, welches Sr.imindeitens kein Heuchler. Er ſagt, was er will: einſheißt es in dieſer Warſchauer Correſpondenz weiter, iſt, wie gemeldet, am 24. d. nach kurzem Aufenthalte 
Maj dem Könige v. Preußen übergeben wurde.] Stück deutſchen Bodens erobern, um es den Herrlich⸗ſiſt inſofern klüger als Hr. v. Bismarck, daß er ſeine von Berlin nach Baden⸗Baden 59 e Wie es 
Es handelt ſich alſo hier, ſchreibt man der „S-C.“ keiten des Junkerregiments zugänglich zu machen, durchPolitik auf andere Grundlagen ſtüzt, nachdem er en jo. bemerkt die „Nordd. Allg. 3.*, hat ſich der⸗ 
aus Frankfurt, um einen perſönlichen Meinungsaus⸗ einen Krieg die Militärreorganiſation zu vollendenſeinſieht, daß die alte Grundlage den wirklichen Ver⸗ſelbe in außerordentlicher Miſſion dorthin begeben. 
tauſch zwiſchen den beiden Monarchen, um einen Act, und mittelſt dieſer die Herrſchaft der Kreuzzeitungs⸗ hältuiſſen, und zwar weder in der Gegenwart noch Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß ſich die 
der vermöge ſeiner ſtreng vertraulichen Natur ganz Partei auf lange Decennien hinaus zu ſichern. Das in der Zukunft entſpricht. Da Deutſchland nicht „Kreuzztg.“ vom 26. wieder in einem längeren Arti⸗ 
außerhalb des Bereiches der Verhandlungen von Ca⸗iſt verſtändlich, und auch das hat Hr. v. Bismarck mehr reactionär zu machen iſt. denkt der ruſſiſche kel und in ihrer gewohnten Manier dahin ausſpricht, 
9 zu Cabinet ſtehl. Indem nun die k. preußiſcheſuns oft genug gezeigt, daß es im Grunde gleichgiltig Miniſter, ſo muß Rußland liberal zu werden begin daß es dem Vorgehen der Weſtmächte und Oeſter⸗ 
5 15 Aue die in dieſem Promemoria Sr. Maſeſtätſiſt, ob er mit dieſem Beſtreben Frankreich oder Ruß⸗ nen. Es wird dazu aus zwei Gründen bewogen. Er⸗ſreichs in der polniſchen Angelegenheit „an jeder 
Kaisers, wovon fie Abſchrift ertheilt, niedergeleg⸗ land gegen Oeſterreich unterſtützt; ja, wenn er ſchließ⸗ ſtens, weil ein ſo gewaltiges Ereigniß, wie der Frank⸗Art von Berechtigung“ c. fehle. Oeſterreich habe 
ven Anſchauungen einer eingehenden Kritik unter⸗ lich nicht Mecklenburg, Hannover und Braunſchweigſfurter Fürſtentag, durch ganz Rußland bis an dieſſich mit Preußen und Rußland vereinigen follen. 
wirft, N Terrain betreten, auf welches augen Preußen einverleiben kann, nimmt er allenfalls auch Gränzen Aſiens einen Widerhall findet. Ein zweiter Der Großfürſt iſt fort, iſt in St. Petersburg, 
ſcheintich die kaiſerliche Regierung nicht zu folgen mit einem Stücke Polens vorlieb, deſſen Abtretung Grund für Rußland, den liberalen Weg zu betreten, ſchreibt man der „G⸗Corr.“ aus Warſchau, Gene⸗ 
vermag. In einer dritten preußiſchen Depeſche, Ba⸗ durch Rußland an Preußen bekanntlich vor einem beſteht darin, daß die Kräftigung, welche Mitteleuropa ral Berg vertritt ihn hier. Man ſpricht von Muta⸗ 
tirt Baden-Baden 21. Auguſt, iſt darauf Nachdruck Vierteljahre ſein Lieblingstraum war. Was aberſdurch das deutſche Reformwerk erlangt, dem ruſſiſchen wieff als künftigen Obercommandanten und Statthal⸗ 
gelegt, daß die öſterreichiſche Reformporlage in derſſoll man zu den kleindeutſchen „Liberalen“ jagen, die Cabinet Ausſicht gewährt, ſich dem Tuileriencabinet ter von Polen. Die Nachricht iſt nicht glaublich. Ge⸗ 
„Form einer Ueberraſchung PR deutichen Souverais uns in Einem Athemzuge verſichern, Preußen müffelwieder nähern zu können, indem beide hiedurch der neral Berg beſitzt die nämliche oder noch größere 
nen zur Kenntniß gebracht worden ſei. Ein Berlinerſdie alleinige Führerſchaft in Deutſchland erwerben aus dem Schlummer geweckten deutſchen Kraft ein Energie bei völliger Furchtloſigkeit und iſt überdies 
Blatt deducirt ſogar aus der Denkſchrift, welche nach weil ſeine Intereſſen überall mit denen Deutſchlands Gegengewicht zu bilden hoffen können. der Klügere von beiden. Die Ernennung Murawieffs 
der erſten Plenarſitzung das kaiserliche Cabinet den identiſch ſeien — und Preußen dürfte nimmermehr: Der „Botſchafter“ bringt eine „verläßliche Ana- würde ganz Europa empören und Rußlands erſtreb⸗ 
— verſammelten Fürſten und e freien in ein Directorium deutſcher Fürſten eintreten, weilſlyſe der öſterreichiſchen, an das Peters burgerſtes Einvernehmen mit Frankreich unmöglich machen. 
Städte vorlegte, daß nicht blos eine Ue rraſchung, dort die ſchwarzweißen Intereſſen zu Gunſten der mit Cabinet gerichteten Note. Darin wird nach einem Mit grauſameren Maßregeln, als die gegenwärtigen 
ſondern nach der Ausdrucksweiſe des „Frankf San: ihren „identiſchen“ ſchwarzrothgoldnen „majoriſirt“ſknapp gefaßten Reſumé der Ausführungen der letzten im Königreiche Polen ohnehin ſchon Kind, iſt der 
nals“ ein förmlicher „Ueberrumpelungscoup bea Nic. werden würden.“ 5 ruſſiſchen Note betont, daß es im Intereſſe Europa's Aufſtand nicht zu bewältigen, erhält vielmehr in 
tigt geweſen ſei. Eine ſolche Deduction war. aber. Der „Temps“ wendet ſich gegen die franzöſiſchenſſei, daß das Verſöhnungswerk alsbald vollzogen werde, Folge ihrer Ausführung neuen Zulauf. So iſt es mit 
nur durch eine gefälſchte Mulden Denfigrit Blätter, die wegen des Frankfurter Congreſſes inſwozu eben die Eroͤffnungen der Mächte die geeigne⸗den Razzia's auf die jungen militärfähigen Männer 
zuwege zu bringen. Die authentiſche Veröffentli⸗ Aufregung gerathen und das Vaterland in Gefahrſten Mittel bieten. Es wird hervorgehoben, daß die in den größeren und kleineren Städten. Die man 
Hung, welche wohl nicht auf ſich warten laſſenſſehen; er uimmt für die Deutſchen jo gut, wie fürſauswärtigen Einflüſſe nicht die einzige Urſache des fing, wurden ohne Weiteres in's Innere von Ruß⸗ 
dürfte, wird dieſe Feſtſtellung des Charakters jenes irgend eine andere Nationalität, das Recht in An⸗Aufſtandes ſeien, denn wenn es auch richtig ſei, daß tand abgeführt und unter das Militär geſteckt. Aber 
Aktenſtückes ergeben. Uns genügt daher, gegenüberſſpruch, ihre inneren Angelegenheiten zu ordnen, wie die ertremen Parteien durch die vorgeſchlagenen Paci⸗ man wird keine mehr oder doch nur in geringerer 
der in der preußiſchen Depeſche vom 21. Auguſt ee es. 1 nen gut dünkt, wenn er auch anerkennt, daß einefficirungsmittel vielleicht nicht befriedigt würden, ſo Zahl fangen, denn wenn die jungen Leute nur die 
dergelegten Auffaſſung, welcher Berliner und Frank⸗ſſtärkere Einigung Deutſchlands für England ange- wäre deshalb noch nicht der Fall gegeben, daß blos Wahl haben, aus ihrem Vaterlande weggeführt zu 
furter Blätter in bezeichneter und bezeichnender Weiſeſnehmer ſei, als für Frankreich. ; wei Lager, das Ber eee und das der ertremen werden oder für daſſelbe zu kämpfen, wöblen e das 
E kommen, die folgenden Eingangs und Anl. 2s ſcheint, daß in der letzten Zeit, und zwar aus Pane vorhanden wären. Zwiſchen beiden befinde Letztere und allenthalben verſtärken ſich daher die 
Schlußfäze des an die hier anweſenden und vertrete An EL der faſt provocirend trogigen Haltung Däne⸗ſich eine „große ſchwankende Maſſe“, welche befriedigt Inſurgentenſchaaren in unerwarteter Weile. 
en deufſchen Höfe vertheilten öͤſterreichiſchen Pro-ſmarks gegen den Bund und im Hinblick auf ‚dielwäre, wenn ihr die Sicherheit des Eigenthums und Nach dem Beiſpiele Englands will nun auch 
en Pria anzuführen: „Wie... von. mehreren der Feel näher tretende Eventualität einer auswärtigen der Perſon unter zeitgemäßen Inſtructionen geſichert Frankreich ſeinen gegenwärtigen diplomatiſchen Ver⸗ 
wollte At debe ausdrücklich hervorgehoben wurde dl ne „haft Eat Abwehr eines Executions- würde. Dieſe zu gewinnen ſei eben der ruſſiſchen treter in Turin ſchon in määjter Zeit h un 
einer geei 405 Aunahme des gedachten Entwurfes als vo 8 zan üb von Cabinet zu Cabinet zwiſchen Wien Regierung dadurch am leichteſten, daß ‚fie ſich der anderen, der jetzigen diplomatiſch ge 0 Baer: 
bon i 5 en Beralhungsgrundlage nicht etwa auch und Berlin über die Frage verhandelt wurde, inwie⸗ Anerbietungen der drei Mächte bediente. Wenn ge- zuſagenden Diplomaten erjeßen- 1 die Stelle 
0 Genehmigung der einzelnen Beſtimmungen fern es ſich empfehlen möchte, ſchon jetzt, anſtatt derſrade das Königreich Polen der Herd des Aufſtandes des Grafen Sartiges kommen wird, iſt vorläufig noch 
Vehlen ben Sin werden. Se. Majeſtät der urſprünglich in Ausſicht genommenen Suftallirung ei⸗ ſei, ſo ſei dies nicht die Wirkung des trotz ſorgfälti⸗ noch nicht bekannt; dis Sache 1 aber nach 
Kaiſer geben Sich bievon volle Rechenſchafk. .. Um nes einfachen Bundescommiſſärs in Holſtein auf die- ger Vorſichtsmaßregeln geſchehenen materiellen Hilfe- der Verſicherung der „G. C. als eine verbürgte an⸗ 
übrigens zugleich allen Anſtänden zuvorzukommen, jenigen militäriſchen Maßregeln Bedacht zu neh⸗fleiſtungen von Außen, ſondern weil eben in dem Kö⸗geſehen werden teur“ Correſ ö 
welche je nach den Verfaſſungsver ältniſſen der ein⸗ men, welche der etwaigen Execution den erforderlichen ſnigreiche Polen der meiſte Stoff für Beſchwerden vor- In einer bet def e aus New⸗ 
ine kg Ve, Bahen Mitgliedern Nachdruck zu geben im Stande wären und man ſchien fad d ſei. Dies wäre nicht der Fall, wenn Ruß- dorf wird beſenders ausgeführt, daß die Hauptſchwie. 
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r Conferenz gegen Erklärungen von definitiv ver⸗ vorläufig vorbehältlich natürlich der Entſcheidung des land die im Jahre 1772 und 1815 übernommenen rigkeit für die beiden kriegführenden Theile gegenwär⸗ 
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ſchaftliche Schankrecht, mit den Beſtimmungen der Uebungen und Beſichtigungen elſchienen nur die be-ſzwiſchen Se. M. dem Kaiſer und Ihrer Majeſtät der 
* 7 7 * 


U 


tig d ſei. Doch ſcheine die Con-“ Am 26. fand zu Ehren des Prinzen Karl vonſnen. Aus dieſem Grunde — foll Graf Rechberg bei⸗ 
n e e len zu Preußen und der hier anweſenden Commiſſion zurigefügt haben — und um nicht durch eine e Po⸗ 0 N rſt 
machen als dem Norden. Wie dem aber auch ſei, das Inſpicirung des öſterreichiſchen Bundes ⸗Contingentsſlemik die Verhältniſſe zwiſchen beiden E aus Laon zurück, um übermorgen dem Miniſterrathe 
Loſungswort der Situation iſt, nach dem Correſpon⸗ in Schönbrunn ein Galadiner ſtatt, welchem die hier zu verbittern, habe er es vorgezogen, auf dieſelbeſbeiwohnen zu können. Die Urlaubsreiſe, die er bald 
denten: „man bereitet ſich vor.“ anweſenden Herren Erzherzoge, ein Theil der Gene nicht näher einzugehen, es ſei denn, daß der könig, 7 5 antreten wird, darf nur als ein Beweis auf 

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“ aus Paris: ſralität, das preußiſche Feſandiſchafts ⸗Perſonal und preußiſche Herr Minifter-Präfident auf eine Antwort gefaßt werden, daß eine weſentliche Veränderung der 
Die officiöſen Blätter geſtehen es zwar nicht ein, mehrere der höchſten Hofchargen beiwohnten. Schonſbeſtehe, die in dieſem Falle ertheilt werden würde. gegenwärtigen Situation vorläufig nicht zu erwarten 
daß das Cabinet von Waſhington gegen die neue nach 6 Uhr kehrten die Gäſte ſämmtlich wieder nach. Eine in Frankfurt am 28. d. eingetroffene iſt. — Die „France“ gibt jetzt zu, daß Herr Seward 
Ordnung der Dinge in Mexiko proteftiven werde; Wien zurück. . Antwortsnote des ſächſiſchen Miniſters v. Beuſt ſich mündlich Herrn Mercier gegenüber proteſtirend, 
aber es iſt doch poſitiv, daß eine Depeſche unterwegs, Der öſterreichiſche Geſandte Graf ic bein wurdeſan Herrin v. Roggenbach, die Einwendungen Badens 29 die mericaniſche, politik Frankreichs geäußert 
in der der Miniſter der Vereinigten Staaten Se- am Samſtag von Holland, wo er ſich befand, zu betreffend, ſagt: Die Fürſten ſeien auf Baſis der habe. — Der gegenwärtige Commandant des franzö⸗ 
ward gewiſſe Vorbehalte macht, welche je nach den|jeinem Vater nach Wien berufen und iſt vorgeſtern Reformacte vertrauensvoll und entſchloſſen in Verhand⸗ſiſchen Geſchwaders an der merikaniſchen Küſte, Con- 
Umſtänden einer Proteſtation zur Grundlage dienen hier eingetroffen. Graf Karolyi Vater iſt am 27. d. lung getreten. Volle Genehmigungsfreiheit jet gewahrt. ſtreadmiral Reynaud, wurde abberufen; man nennt 
konnten 7 geſtorben. a Das öſterreichiſche Promemoria habe vollkommen be⸗ den Contre-Admiral de la Roneiere le Nourry als ſei⸗ 

* Proteſtnote des Präſidenten Lincoln in der Der Cardinal- Patriarch von Venedig und der ruhigende Erläuterung gegeben. Diesmal handle es ſichfnen muthmaßlichen Nachfolger. — Der Prinz Napo- 
mexicaniſchen Angelegenheit, welche ſich im Por: Cardinal⸗Pronuntius in Wien werden dem „Vaterl. darum, den Völkern Gewißheit zu geben, daß es mitſleon und die Prinzeſſin Clotilde reiſen nach Liſſabon, 
tefeuille des Paketbobtes „City of York“ befand, iſtſzufolge im September in Rom erwartet, um dens der Einigung der Fürſten und den Zugeſtändniſſen wo man die Entbindung der Königin erwartet. — 


Ankunft in St. Cloud, die geſtern um halb 6 Uhr 
erfolgte. — Herr Drouyn de Lhuys kehrt erſt morgen 


0 . eee e 3 t ſei. Einſichtsvolle Patrioten werden beſchränktere Graf v. d. Goltz iſt aus Baden wieder hier einnetrof- 

a (ge bereits in Paris eingetrof-Cardinalshut zu empfangen. c um ernſt ſei. E Pe 5 0 Gra b it aus Baden wieder hier eingetrof 
8 5 überreicht — A Vorgeſtern wurde in den Revieren bei Himberg Jugeſtändniſſe der vereinigten Fürſten weitergehenden er — Verſchiedene Gerüchte find heut e ver⸗ 
den Inhalt derſelben erfährt er, daß der Präſidentſeine Hofjagd abgehalten. Verheißungen einer einzelnen Regierung vorziehen. breitet. So iſt u. A. von der Entſetzung des Herzogs 


>; ehr Vorgehen Frankreichs in Me- Der apoſtoliſche Nuntius Cardinal de Luca wird Die Unverantwortlichkeit der Fürſten ſei kein Hinder⸗ 
%%% %%% ͤ De Be ann era u 
eine Aufmunterung des Südens. Intereſſant iſt, daß, ſen Nachfolger, Erzbiſchof de Fatinelli, wird nächſten — 2 eien anweſend „zur Wahrung der Andererſeits heißt es aber, daß nach dem Minifter- 
wie von competenter Seite verſichert wird, die Note Dinſtag in Wien eintreffen. ; Verantwort ker eit, welche gegenüber den Landesver⸗ rathe ein Marſchallsrath ſtattfinden werde. — Der 
mit Zuſtimmung des ruſſiſchen und des engliſchen Vorgeſtern Nachmittag 4 Uhr war nach der Rück⸗ e e Lagern vorbehalten iſt, zur Fürſt zu Hohenzollern und ſein Sohn, Prinz Anton, 
Vertreters in Waſhington verfaßt und abgeſendetſkehr der Bu ndes-Inſpection von Mautern zu Geltung ommt; das conſtitutionelle Prinzip ſei der Marſchall O Donnell und der engliſche General 
worden fein fol. Ehren derjelben großes Diner bei dem Herrn Feld- nicht verletzt. ö Hamilton, die ſich als Gäſte im Lager von Chalons 
marſchall Erzherzog Albrecht. Geſtern hat die Bun- Zur kaiſerlichen Tafel waren am 28. d. Se. k. aufgehalten haben, ſind bereits vorgeſtern in Paris 

. 1 9 Uhr Vormittags das 7 22 0 1 won Aae > Se. Bi gg — Der Ahe König von Griechenland 

ee 4 ö ün⸗Arſenal, hierauf die Militär⸗Central⸗Cavallerieſchule, der Herzo egtettung gelavan.ſgeht über Paris nach Athen. Er wird hier Ende näch⸗ 
Ey duch onftige e wieberhalt auf. dann die Franz Foſephs⸗Kaſerne und endlich das mi⸗Die Gonferenz 3 1 525 11 bis 1 ½ Uhr ſter Woche erwartet. Man hat in . eine 
recht erhaltenen Regalrechte, namentlich aber das herr⸗flitär geographische Inſtitut befichtigt. Bei dieſen Die Zuſammenkunft, die in den allernächſten Tagen hun; für ihn hergerichtet. Er ſoll 3 Tage hier 

} ; rer N : eilen wollen. 

281 5 185 ins⸗treffeuden Herren Brigadiere nebſt den ſonſt hiezu Königin Victoria, ftattfinden wird, tft, ſchreibt Nach einer der letzten Lotterieziehungen in Paris, der 
ee, bent mit Berufenen. Heute begibt ſich die Bundes⸗Inſpection man der „W. 3.“, immerhin, auch von politiſcher Ziehung „des orphélines“, find Gewianſte im Betrage 
den Anforderungen des allgemeinen Bedarfs in Ein-|vom Raaber Bahnhofe um halb 7 Uhr Früh nach Bedeutung; fie dient als Anzeichen 13 18 von nicht weniger als 106.900 Frs, worunter auch der 
klang gebracht werden, haben Se. k. k. Apoſtoliſche Bruck an der Leitha und von dort in's Lager, woſFreundſchaft, die zwiſchen beiden erhabenen Souverä⸗ große Treffer mit 100.000 Frs., unbehoben geblieben. Die 
Majeftät mittelft einer in jüngſter Zeit erfloſſenenſum 8 Uhr die Kirchenparade beginnt. Die Rückkunftſuen, aber auch zwiſchen den Regierungen des mäch⸗ nach Monatsfrift angestellten Nachforſchungen der Direction 
Allerhöchſten Entſchließung Beſtimmungen hinſichtlich nach Wien erfolgt gegen 11 Uhr Vormittags. ua tigen Inſelſtaates und des erſtarkten Kaiſerſtaates be⸗ſhaben zu keinem Reſultate geführt und die Summen ſind 
det einſtweiligen Regelung des Vorganges bei Verz| Der fünfzigſte Todestag Theodor Körners, ſchreibt 5 ; 270 00 nun gerichtlich deponirt worden. Der Verfall zu Gunften 
leihung von Schant- und Gaſtgewerben, bis zur Nor⸗ die „G. C.“ nachträglich, veranlaßte auch hier eine Ge. „Die in der Bundestageſikung vom 27. d. dONIbes Inſtituts tritt nach 30 Jahren ein. Die bei der Po- 
mirung dieſer Angelegenheit im Wege der Geſetzge— dächtnißfeier für den jugendlichen Lieblings⸗Dichter de Dänemark wegen . angegeben e ngelaufenen zahlreichen Reclamationen mußten 
bung allergnädigſt zu genehmigen geruht. — Es ber- deutſchen Nation — zwar nicht in jener Weiſe und Aus. Erklärung ſchließt: Wenn der Bundesbeſchluß ſchließ⸗ als unbegründet zurückgewiefen werden. Unter Anderem hatte 
ſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die auf Grundlage dehnung die man gerade in Wien, wo er faſt alle ſeineſlich die Möglichkeit einer bevorſtehenden Bundesereeu⸗ Jemand verſichert, er habe ſein Loos, auf welches der 
der bisherigen Beſtimmungen verliehenen, zur Rechts- dramatiſchen Werte geſchrieben, wo er durch einige Jahreftion andeutet, kann die däniſche Regierung auf ihreſgroße Treffer gefallen fein ſollte, durch einen Mißgriff als 


v. Montebello, franzöſiſchen Botſchafters in Peters⸗ 
burg, durch einen bekannten Ruſſenfreund die Rede. 


kraft erwachſenen behördlichen Gewerbe - Conceſſionenflebte und liebte, von wo er in den Kampf für Deutſch⸗ am 9. Juli abgegebene Erklärung verweiſen. Wie dieſßidibus verwendet 


In ; ; i . i i | 0 1 i ihrer in In Bukareſt gab es, wie von dort i 
"Betr J ö lands Befreiung auszog, erwartet hatte und die von einer Bundesverſammlung auch über die Grenzen ihrer 1 , ort gemeldet wird, am 
e , 3 a Yale 3 Ba 


icht berührt werden vergeblich angeregt worden iſt. Der Geſangsverein „Wie- mag, wird kein Zweifel darüber obwalten können, das Abſagen der Revue am Napoleonstag meldete, war 


in der vom 28. blos gegenſeitige Beſprechungen ſtattfanden, liſty“ gegen die ſogenannte „jüngere Nationalpartei“ ge⸗ Die Regierung wird ſich ganz den inneren Angele— 


gen Städten angeregt wurde, hat in der geſtrigen Sitzung“ Am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Kaiſers wurdeſtiger Fragen, ſtattfinden fol. Es ſoll ſich dabei um Grey zu 


ſich. daher nicht im Gefolge des Kaiſers befinden Gleichberechtigung der romäniſchen Nation und ihrerſtheriſcher Handlungen verfolgt. 


ner Liederkranz“, jo wie der Wiener Turnverein veranftal- daß, nachdem die Regierung die politiſche Selbſtſtän⸗ 
teten eine Körnerfeier in feierlicher und würdiger Weiſe. digkeit der Bundesherzogthümer anerkannt und erklärt 


als Grund ein grand malheur angegeben. Was iſt ge- 
5 Wade des Reichs rathes Die ezechiſche Literatur über die polniſche Frage habe, über deren Verwirklichung nöthigenfalls in Ver 


ſchehen? frug man, iſt der Kaiſer ermordet, vom Schlag 

che s rklich ‚>, ume gerührt, oder was fonft für ein Unglück kann Frankreich 

welche bereits wiederholt zu heftigen Polemiken in der Ge-ſhandlung zu treten, eine ſolche Eventualität einzigſtreffen? Nichts von alledem. Der Telegraphenbeamte hatte 
Die Sitzungen der einzelnen Sectiouen des Finanz ſchichte der Journale Anlaß gab, iſt abermals um eine Bro. ſaus einem internationalen Geſichtspunete werde auf⸗ſblos ein ch für ein m angeſehen und ſtatt grand cha- 

aus ſchuſſes ſind noch wenig zahlreich, da noch viele Ausſchuß⸗ ſchüre vermehrt worden. Dieſelbe iſt von Wilhelm Skrzi- gefaßt werden können. 5 . leur (große Hitze) grand malheur (großes Unglück) au⸗ 

mitglieder von Wien abweſend ſind. Die 5. Section hatſpan verfaßt, führt den Titel: Der polniſche Aufſtand und Es ſteht jetzt feſt, daß der König von Preußen gegeben. 

zwei Tage hintereinander Sitzungen gehalten und während die Czechen“ und ſoll nach dem Urtheile der „Narodniſam nächſten Montag (heute) nach Berlin zurückkehrt. 


Großbritannien. 


\ jel London, 26. Auguſt. Soeben ift die amtliche 
in welchen auch die Aufhebung des Geſetzes vom 29. Oe: richtet ſein, der von dem Verfaſſer hauptſächlich der Vor- (genheiten zuwenden. Man ſpricht von einer Conſeil— Geſchichte der internationalen Ausſtellung von 1862 


toben de wigen een der gebrannten geilen wurf gemacht wird, daß fie bisher den Führern der qgechi- Sigung, welche unter Vorfih des Königs in der er- als Blaubuch im Druck erſchienen und felt fi) als 
Flüſſigkeiten bei der Erzeugung und Einfuhr in geſchloſſe-ſſchen Nation blind gefolgt. ſten Septemberwoche, und zwar zur Erledigung wich- ein Bericht der königlichen Commiſſäre an Sir George 
N h 5 10 } ei um ir Information für Ihre Majeftät dar. Der 

Herr Lapenna über die Budgetrubrik: Mauthen, Puneirung, zu Lippa der im Jahre 1861 vom Thurm der ka— die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes handeln, ſo daß Bericht und die beigefügte Correſpondenz umfaſſen 
vereinte Gebühren referirt. tholiſchen Kirche abgenommene k. k. Adler mit derſalſo im Fall der Richtigkeit der Annahine im Novem⸗ſmit den ſtatiſtiſchen Erläuterungen über 200 ſehr eng 
größten Feierlichkeit wieder aufgezogen und befeſtigt.ſber Neuwahlen vorzunehmen wären, und ſchon imſgedruckte Seiten, zu welchen außerdem noch die das 

OT Der General des Ordens der Barmherzigen Migr.|Dezember der Zuſammentritt der Kammern zu er⸗ Innere des Gebäudes illuſtrirenden Pläne kommen. 

AU 15 Johann Maria Alfieri weilt jeit Kurzem in Peſt undffolgen hätte. Es beſtätigt ſich, daß eine abermaligeſEs ergiebt ſich aus dem Actenſtücke unter Anderm, 
Oeſterreichiſche Monarchie. wird nach dem Beſuch der Barmherzigenklöſter zu Erlau[Schließung des Landtages nach eventueller Ablehnung daß die Commiſſäre 180 Verſammlungen gehalten 
Wien, 30. Auguſt. Die Ankunft Sr. Maje⸗ſund Waizen in ſein Vaterland, Spanien, zurückkehren. des Budgets pro 1864, womit dann der Schluß derſhaben, und daß je zwei von ihnen täglich mit der 
ſtät des Kaiſers iſt nach einer der „W. 3.“ zugehen. Einem Bericht des „P. Naplö“ über die Sitzung, wel Legislaturperiode zuſammengefallen ware, in Anre- Beaufſichtigung beauftragt waren. Außerdem hatten. 
den Mittheilung mit der Weſtbahn zu erwarten undſche der dirigirende Ausſchuß des ungar. Landesagrieultur⸗ gung gebracht worden iſt. Der Plan ſcheint indeſſenſſie mit 9000 britiſchen Ausſtellern, 103 Localcomités, 
ſollen Allerhöchſtdieſelben im Weſtbahnhofe vom Ge- vereins am 25. d. hielt, entnehmen wir die Mittheilung, wenig Anklang gefunden zu haben. 0 auswärtigen Nationalcomites und einer großen 
meinderathe empfangen werden. Man glaubt, daßſdaß der Stuhlweißenburger Landwirthſchaftsverein den An- Am 29. d. hat Herr v. Bismarck Baden verlaſſen, Anzahl von Agenturen in Indien und den Colonien 
Se. Majeſtät vom Bahnhofe ſich in die Hofburg be- ſtrag einſandte, es möge die Regierung aufgefordert werden,Ium über Köln nach Berlin zurückzukehren. Herr vonſzu correſpondiren. Die Ausſtellung dauerte 159 Ta e, 
geben werden. l den Gebrauch der Schwefelzündhölzchen, welche jolBodelihwingh ift am 28. zurückgekehrt. Am 28. d. fund zwei Monate hindurch waren über 600 in Wiſ⸗ 
Die Nachricht, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerinſviele Feuersbrünſte veurſachen, zu verbieten. — Der Aus-|wurden die erſten Greedenten vom Moritzplatz verur⸗ſenſchaft, Kunſt, Induſtrie hervorragende Männer 
Ihrem kaiſerlichen Gemahl bei ſeiner bevorſtehendenſſchuß findet dieſe Sache wichtig genug, um einer ernſtli-ſtheilt, die meiſten zu zwei Monat Gefängniß. aller Länder der Erde beſchäftigt, die Gegenstände zu 
Rückkehr entgegenreiſen werde, entbehrt, den „N. N. hen Verfügung werth zu fein, wird aber bevor er an die In der preußiſchen Armee erfolgt heuer dieſprüfen und nach ihrem Werthe zu würdigen. Von 
zufolge der Begründung. Sowohl Se. Excellenz der Regierung eine Repräsentation richtet, von Chemikern ein Aushebung der jungen Mannſchaften, durchſchnittlich März 1861 bis Februar 1863 erhielten die Com- 
Herr Miniſter des Aeußern Graf Rechberg als auch Gutachten verlangen, und darnach ſeine weiteren Schritte ſum zwei Monate früher, als urſprünglich beabſich⸗ miſſäre oder ihre Agenten 70,157 Briefe, und ſie 
der beim Fürſtentage als Schriftführer verwendete einrichten. 5 tigt war. . ſchickten, Cireulare mit inbegriffen, 152,870 ab. Im 
Miniſterial⸗ und Hofrath v. Biegeleben werden hier“ In der Sitzung des jtebenb. Landtags vom 28.) Vom königlichen Staatsgerichtshof zu Berlin wird. Ganzen beſuchten 6,211,103 Perſonen die Ausſtellung. 
bereits Donnerſtag zurückerwartet, da fie gleich nachſd. fand die Generaldebatte über den Ausſchußberichtſjetzt auch der Lehrer der franzöſiſchen Sprache Edmunds Bei dem letzten in Mecheln abgehaltenen Katholiken 
der letzten Sitzung (Montag) Frankfurt verlaſſen und bezüglich der erſten k. Vorlage: Durchführung der Callier aus Poſen wegen vorbereitender hochverrä- Congreſſe ſprach Cardinal Wiſeman auch über die Fort- 


ſchritte des Katholicismus in England und theilte diesfalls 
folgende Ziffern mit: Im Jahre 1831 hatte Großbritan 
nien 13 Millionen Katholiken, im Jahre 1841 ſchon 15 
Millionen, 1851 aber 17 Millionen und 1861 bereits 


— 


werden. a f Confeſſionen ſtatt. Eilf Redner ſprachen für den Ent⸗ Die Körnerfeier vom 26. d. M. iſt in Dresden 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird Mitte Septemberſwurf. Am 29. Fortſetzung und wahrſcheinlich Schluß ſwie in Leipzig bei vortrefflichem Wetter vor ſich gegan- 
zu den Herbſtjagden in Eiſenerz eintreffen und ſindſder Generaldebatte. gen. Dresden hatte einen ſolchen reichen Feſtſchmuck ange⸗ 


diesfalls ſchon die nöͤthigen Weiſungen erfloſſen. Die „Hermannſtädter Zeitung“ vom 24. Auguſt than, gab ſich einer ſolchen Feſtluſt hin, daß man die ſonſt 20 Millionen. Im Jahre 1830 gab es 434 katholiſche 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben dem Kreuzer⸗ bringt einen Artikel über die othwendigkeit derſetwas gemeſſene und zurückhaltende Hofſtadt nicht wieder⸗ Prieſter in England, jetzt gibt es deren 1 
Verein zur Unterſtüßung von Wiener Gewerbsleuten Vertretung der Szekler am Landtage. erkannte. Die Straßen waren mit Fahnen und Flaggen fo 
100 fl. zu Vereinszwecken allergnädigſt zu ſpenden In einer von dem Verein der öſterreichiſchen Indu⸗ſchön geſchmückt, daß die Leipziger Feſttheilnehmer „sub- 

ruht. BR: | ftriellen in Wien veröffentlichten Broſchüre wird die Frage: tractis subtrahendis“ lebhaft an das dritte deutſche Turn⸗ Italien. a 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin weilt ſeit einigen „Kann Indien als Baumwolle producirendes Landſfeſt gemahnt wurden. Die Leipziger Körnerfeier fand unter Ein ſpaniſches Blatt meldet, daß in Folge der 
Tagen in Schönbrunn. .Es verlautet, daß der Amerika erſetzen? nach Smiths Briefen über indiſche Baum- großer Theilnahme des Publieums am Abend des 26. im großen Theilnahme, welche der Papſt für die Wieder⸗ 
König der Belgier, Leopold, im November nach Oeſter- wolle dahin beantwortet, daß Indien nie als Baumwolle Freien in dem nach Art von „Cremorne Gardens“ in|geburt Mexiko's hat, der Erzbiſchof von Selnucien, 
reich kommen und den Winter hindurch auf einer producirendes Land Amerika's Stelle einnehmen könne. London prachtvoll eingerichteten Schützenhausgarten ſtatt. Migr. Viteleschi, als apoſtoliſcher Nuntius nach Me- 
Villa bei Venedig verweilen wird. ö Oeutſchland. Veranſtalter war der dortige Schillerverein, der treue undſxiko geſchickt wird. a 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die Aus Frankfurt, 26. Auguſt, wird der „®.-G."vatriotifche Pfleger unſerer großen literariſchen Erinnerungen. 
Kaiſerin Maria Anna haben dem in bedrängten eſchrieben: Als die Depeſche des königl. preußiſchen Die Leipziger-Feier ſchloß mit einem Souper, das durch ö 
Umſtänden befindlichen biſchöflichen Seminarinm in 5 v. Bismarck vom 13. d. dem politiſche Toaſte belebt war, Generalcorreſpondenz aus Genua: Nach einem zur 
Treviſo 25.000 fl. zu ſpenden geruht. Der Biſchof[Grafen Rech erg durch den tgl. Bundestagsgeſandtenn Der „Oberrheiniſche Courrier⸗ ſchreibt: Seit 22. Einſicht mir mitgetheilten lithographirten Circular⸗ 
von Treviſo hat mittelſt Rundſchreiben angeordnet, Herrn v. Sydow mitgetheilt wurde, ſoll letzterer von verweilt Cardinal Graf Reiſach in Freiburg imſſchreiben beabſichtigt die italieniſche Actionspartei eine 
daß am 30. Auguſt in allen Pfarr- und Curatkirchen dem Grafen Rechberg erſucht worden ſein, Herrnſerzbiſchöfllichen Hofe, woſelbſt derſelbe ſein Abſteig⸗ vollſtändige Reorganiſation ihrer 70 ellſchaft. Die⸗ 
ſeiner Diöcefe ein ſolennes Hoch- und Dankamt abge- v. Bismarck darauf aufmerkſam zu machen, daß dasſquartier genommen hat. Man bringt feine Abweſen⸗ ſelbe toll in Zukunft aus be btheilungen oder 
halten werden ſoll. Arie Promemoria, welches von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 55 mit der Ernenung eines Coadjutors, deſſen Auf⸗Zweigcomité's beſtehen: 1) heilung für Politik 

Se. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Rainer iſt aus in Gaſtein Sr. Maj. dem König von Preußen über⸗ stellung unſer hochbetagter Erzbiſchof nun ſelbſt wün⸗ und Propaganda; 2) Speclalcomité für Rom und 
dem Lager bei Bruck an der Leitha wieder hier ein⸗ geben worden und worin die Gründe entwickelt ſeien, ſche, in Verbindung. Der Cardinal ſoll vom Stifte Venedig; 3) „Abtheilung IM militäriſche Angelegen⸗ 
getroffen. „ wwelche Se. Majeſtät den Kaiſer beſtimmt hätten, die Neuburg bei Heidelberg kommen, wo vor Kurzemſheiten und Nüſtueg, 2 Adminiſtrations⸗, Fi⸗ 

Die Stelle des Präfidenten des (. k. öſterreichi⸗ Einladung zum Fürſtentage zu erlaſſen, wie auch die mehrere Würdenträger der katholiſchen Kirche zu einer nanz⸗ und den 80 weſen. Ein permanenter Aus⸗ 
ſchen Ober⸗Landesgerichts, welche ſeit der Ernennung Reformvorſchläge zu machen, ein Schriftſtück geweſen Beſprechung ſüddeutſcher Kirchenzuſtände ſich vereinigt ſchuß unter t orſitze Menotti Garibaldi's wird 
des Herrn Staatsminiſters Ritter v. Schmerling un⸗ſſein, welches von Monarch zu Monarch in perſönli⸗ hatten. mit Ser 1 Ge der verſchiedenen, über ganz Ita⸗ 
beſetzt iſt, joll jezt, und zwar durch den Herrn Han⸗ſchem Vertrauen zu Handen geſtellt worden und wel⸗ Frankreich. lien ver de eten Geſellſchaftsruppen in Verbindung und 
delögerichtö-Präfidenten Dr. Franz Ritter v. Rauleſches daher ſeiner Natur nach nicht zum Gegenſtande Paris, 27. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet.Correſpondenz ſtehen. Auch iſt in dem Rundſchreiben 

ſetzt werden. einer miniſteriellen Polemik habe gemacht werden kön⸗ die Rückkehr des Kaiſers aus dem Lager und deſſenſder paſſus bezeichnend, nach welchem in die „Nuova 


+ 243; Kirchen 
gab es 410, jetzt 872; die Zahl der Klöſter iſt von 16 
auf 162 geſtiegen. 


Ueber dir projectirte Reorgauiſation der Halteni- 
ſchen Actionspartei ſchreibt ei a erfatter der 


Societä democratica“ alle italieniſchen Patrioten auf-Jaljo Zychlinsti), welche am 25. d. bei Puzanowkafdie Communication wiſchen den beiden Kanadas ab-| Frankfurt, 29. Auguſt. Die heutige „Europe“ 
genommen werden ſollen, welche die wirkliche Größeſan der Straſſe nach Lublin von den ruſſiſchen Trup⸗ zuſchneiden und die Trennung durchzuführen. Dareyſſchreibt: Heute fand die letzte Berathungsſitzung und 
und Unabhängigkeit Italiens — ſei es unter monar- pen angegriffen wurden, zogen ſich ſchleunigſt in ver⸗Nagge räth, die Regierung Kanada's einem der Söhne Montag findet die Schlußſitzung ſtatt. In derſelben 
chiſcher oder republikaniſcher Form — auſtreben. ſchiedenen Richtungen zurück. Sie wurden aber eifrigſder Königin Victoria zu übergeben. wird der Kaiſer eine Schlußrede halten, welche ein 
Dieſe Bemerkung bezieht ih natürlich auf die Maz⸗ verfolgt, Jankowski bei Wola⸗Starogrodzka, Gichliusk —— — politiiched Manifeſt enthalten ſoll. Die Zuſammen⸗ 
ziniſten, welche auch in der früher beſtandenen „So- in einem Walde öſtlich von Puzanöwka gänzlich und Local⸗ und Provinzial _ Nachrichten. kunft des Kaiſers mit der Königin Victoria findet 
eietä emaucipatrice“ in überwiegender Zahl vertre— trakau, den 31, Auguſt. wahrſcheinlich am 3. September ſtatt. 
ten waren. des in letzter Zeit mehrfach genannten Kruk vereinig⸗ * Heute iſt die letzte Vorſtellung der deutſchen unter Dir. Frankfurt, 28. Auguſt. Die Südd. 2. erfährt, 
5 ten Juſurgentencorps Rudzki's, Krusinski's (Krysinski ?) Blum ſiehenden Theater⸗Geſellſchaft, die nach Vernehmen im daß Morgen Abends in Berlin die Veröffentlichung 
Der Kaiſer iſt in der Nacht von 25. d. nach Wagners und Zweys (Zwiek?) wurden am 24. d. October hier einen neuen Cyclus von Vorſtellungen beginnt. Ge⸗ eines Gegenvorſchlages Preußens in der Bundesre⸗ 
Zarskoje = Selo zurückgekommen. Die Abſendung derſbei Doroguezu im Gouvernement Lublin wollſtändig kows ki ſtehende dramatiſche Gefellſchaft ihre Abſchiedsvorſtellung, formangelegenheit erwartet wird. 
Gortſchakoff ſchen Antwortsnoten dürfte nun nicht aufgerieben, ſämmtliche Anführer getödtet, 634 Inſur- da mit dem 1. k. M. Herr Adam Mitaszewsrfi die Direction Frankfurt, 29. Auguſt. In der heutigen Für⸗ 
genten zu Gefangenen gemacht. des volniſchen Theaters übernimmt. — Morgen Abend gibt der ſten⸗Conferenz dürfte die Special⸗Debatte geichloffen 
werden. 


bevorſtehe, und man hält es für 2 va daß dieſelbe in ſehr energiſcher Weiſe gegen die ruſſiſcheſſiſtleate find ſehr gelungen nachgemacht, mit dem Waſſerzeichenſerns erkannt. Die Folge alles deſſen ſei die Redaction 
ik Regierung in ihrer Predigt losging, ſo daß in Folge dere Mufmerffamfeit zur Unterſcheiung von ven echten Zehngul⸗ eines neuen Entwurf 
ſicht genommene Reiſe nach dem Süden — manfdeſſen Verhaftungen vorgenommen werden ſollen. denbanknoten nothwendig erſcheint. Directoriums geweſen welcher heute in der Conferenz 


genannt. Auch ſpricht man davon, daß der frühere (Freiheit) erſchienen. — Wien 89. lobung. Die Ernennung der Regaliſten Fogara 
1 Auch. b i ee 1 4 3 5 x 0 29. t. Spere. 661 — Wien 1043. Der 
Statthalter Lüders zum Commandanten eines an] Von der polniſchen Gränze wird der „L. 3.) | e e Mn p [Eranosz und Koronkan wurde dem Haufe vom Prat. 


der gr en Gränze aufzuſtellenden Objervations- 


ane e unter dem 27. Auguſt geſchrieben: Einige hundert Staatsbahn 198. — Gredit Actien 200. — 1860er-Loſe 903. — dium amtlich mitgetheilt. 
corps deſignirt ſei. 


Zuzügler traten zwiſchen Szegdy und Majdan im Anleben v. J. 1859 834. Berlin, 29. Auguſt. („Schl. Ztg.“) Die „Kreuz⸗ 


Aus Warſchau wird dem „Dresd. Journ.“ wieder über Przemysler Kreiſe theils einzeln, theils in größeren) Hamburg, 29. Juli Erevit⸗Act. 847. — Nat-Anl. 73. — zeitung“ ſchreibt, die Regierung habe noch keinen Bes 
einen poliiicen Med berihtet, der an 23. Auguft feühltotten ins Königreich polen über, wo fie in den 860 Sale 20, Miem ball. ape, mente 6526. — lag her ihr Verhalten beit, 3 — gegenüber 
an einem Polizeiſergeanten Namens Bialp in feiner Woh⸗ Rauchowſchen Wäldern, bewaffnet wurden. Auf ſolcheſ pere 9 Eraniabeon 425. —— Gredit-Mobil. 1111. — gefaßt. Der berühmte Chemiker Profeſſor Dr. Mit 
nung in der Dzikaſtraße verübt worden iſt. Alltäglich finden Weiſe ziehen die Zuzügler beſonders durch die an- Lomb. 557. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem Rente 73.05. ſcherlich iſt heute geſtorben. 
nach Mitternacht Hausſuchungen und Verhaftungen ſtatt.[gränzenden Wälder des Zolkiewer und Przemyslerſ Haltung jet, wenig Geſchaſt, Schluß matt. erlin, 29. Auguſt. Die „Kreuzzeitung“ ver⸗ 


Aus Berdyczow (Gouv. Kiew) ſchreibt man einem Lemberg, 28 Auguſt. Hollander Dukaten 5.25: Geld 5.1 Ztg. meldet: Eingetretene Umſtände find die Veran⸗ 
Poſener Blatte, daß im Skwirer Kreiſe Bauern- Waare. — Kaiserliche Dufaten 5,26) Geld, 5.32; W. — Rufli a 


ſeit dem Anfange der 
deutende Rolle als In 


ſpielte. Er befindet = im Heiligen-Geiſt⸗Hoſpital; man)der beiderſeits viele Opfer koſtete, aber das Militärſ202.88 W. 


von Päſſen ins Ausland wieder einzuführen, und zwar ſollfgeheimnißvolles Dunkel gehüllt, daß die Nachrichten Nuſſiſche Jarerials f. 9.17 nere f. 9.03 bez. — Napoleonore vom 1. August. Marſchall Bone befindet ſich noch 


Die Telegraphendrähte find, der „Oſtd. Ztg. zu⸗ dle Bene dat 
folge, mit Ausnahme der längs der allerdings ſehr 


nen entfernen und in die untere Feſtung bringen. u österr. Währ. fl. 76 verl. 75 bez. — National» Anleihe vom leite die Maſchinen zu retten. 


i i x ingezahlt fl. öſterr Währ daß i bet 2 
Conceſſion beruhige aber die Bewohner Belgrads Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingeza Fe = aan 
| 5 . 4 " — 2 5 
Ku e been „ 5 N Krakau, 25. Auguft. [W. K. H.] Die Ernte hat in Weſtga-ſrungen das päpſtliche Gouvernement ſoeben ein De⸗ 
Nüber St. Petersburg und Kiew, 

In Warſchau curſirt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 


N 0 er wichtige, jedoch nicht beſtimmt lautende Meldungen.. n . : 
das Gerücht, der Kaiſer beabſichtige am 7. September Die eine lugt daß die Armee des Südens, deen fern. Das Obſt, beſonders das geitliche, ift ausgezeichnet gebichen. Spruch erlaffen, welcher das Werk Renan s, „das 


zu erteilen. — Das Gerücht von der Paßſteuer vonſſollen fi plötzlich abgeſondert haben, um in ihre Inſurgenten bei Radom am 21. mit Erfolg gekämpftſanſtatt des zurückgetretenen Barbu Bellio zum Ju. 

Heimath zurückzukehren, jedoch von der Cavallerie und bei Suwalki einen Vortheil erfochten haben. Auch ſtizminiſter ernannt. Der Miniſter des Aeußern Jean 
des Generals Stuart mit Gewalt zurückgeführt wor- wird aus dieſer Stadt die Hinrichtung von 4 Bauer! Ghika nahm ebenfalls ſeine Entlafjung; das Porter 
den ein. Lee, heißt es ferner, ſoll in Folge einerſgemeldet, welche am Aufſtande Theil genommen hat⸗ feuille wird von Van Saanen, Director im Miniſte⸗ 
Uneinigkeit mit dem Präfidenten Davis feine Entlaſ⸗ ten. Dieſes Factum, meint der „Czas“, genüge, umfrium des Aeußern, verwaltet. f 
jung genommen haben. Die andere Meldung be⸗ſdie Behauptung der ruſſiſchen Regierung zu widerle Newpork, 20. Auguft. General Lee ſteht mit 
Am 22. d zieht ſich 10 Canada, doch handelt es ſich dabei blosſgen, daß die Landleute der Bewegung fern ftehen. 150,000 Mann zwiſchen Madiſon, Courthouſe und 
der Grüne d nach dem Berichte der „G. C.“ vonſum einen Allarmruf Darcy⸗Nagge's in der „Gazette Frankfurt, 28. August. Heute wurde die Spe- Frederiksburg; man glaubt, er wolle ſich zwiſchen 
ſchaar bei e Reitern beſtehende Inſurgenten⸗ 
durch die ruſſiſchen a Den Pultusk und Cechanow 
worfen und völlig in die den angegriffen, ſofort ge⸗ 


e Flucht geſchlagen, 84 Inſur⸗ ae ; 
zenten, unter ihnen der Anfüpre‘ anonarı, blieben Mann und Magazine für 100.000 hat. Er behaup⸗ 1 7 worden. Die Conferenz dauerte von 11—3 Uhr.“ Mexico, 22. Zul. Die Geſandten haben es 


todt auf dem Plage, Die Corps Jankowski's und tet, man habe in Waſhington das Project eines Ei f i nach Potofi zu folgen. 
1 11 ma Project eines Ein⸗Zur kaiſerlichen Tafel waren heute der Kurfürſt vonlabgelehnt, Juarez 9 

Gichlinski's er lag der „G. C.“ ein fran⸗falles in Canada gefaßt, und beabſichtige, eine Armee Heſſen, der en nn Braunſchweig und en — — — — 

zoſiſch geſchriebener Bericht vor, der Name wäre von 100.000 Mann nach Montreal zu ſenden, um Liechtenstein ſammt Suiten geladen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
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Amtsblatt. wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß mit Note der k. k. m. k. i 50 zir. m. k. na rzecz p, Jana Katiersa Wiener Börse-Bericht 


Krakauer Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 3. Juli 1863|wysfawionych znajdywali si aby te dokumenta f . 

3. 961 an ſelbes der "ih 10 101 fl. 93 kr. ö. W. w˖ e rokn 76 niedziel tu w Sadzie oka- en t . Nr | 
Kundmachung (689. 3) ſammt folgenden Grundentlaſtungs Obligationen: zali, albowiem w przeeiwnym razie te dokumenta K. Des SSlaales. | 

4 8 N 5 d ee amortyzowane zostang. 2 | W. Geld Waare 

Druck ſchriften⸗Verbote. er, n en e ot: Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. In Defir. W. zu 3% für 100 f.. „ 720 727 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Lemberg. Nr. 16021 — 16023 à 100 fl. 300. Wieliezka, 16 Sierpnia 1863. n 8 nen, 265 

at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ lautend auf das Gut Swoszowa, ferner 1 1 8200 62.35 

hät in en ewalt über ee der H k.. Nr. 1 Sen = 10343 à 1000 fl. 2000 „ f Bon Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 5 

Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt nachſte⸗ 1 1 über Ne e 00g, 1 3 8 etalligues zu 5% für 100 fl. 27.25 76.85 

hender Druckſchriften: r auf dasſelbe Gut lautend, endlich a Kundmachung. e i das Ben Tr Te . 

1. „Regulamin piechoty, kawaleryi i artyleryii Nr. 10344 bis 10347 à 1000 fl. 4000, Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be- mit Berloſung vn ri 1092 12 — N 

wWraz z instrukcyg dla powstahca i Suzba obozowg.“ 16025 und 16026 à 100 fl. 200 kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der verſchiedenen „1860 für 100 fl. 101.30 101.40 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ AD 


— pParyz w drukarni Bourgogne i Martinet 1846; lautend auf Ludwig Komarnicki, jede mit 16 Stiick Erforderniſſe des Rzes * isgerichtes und Ge⸗ 
y gog ; 9 j ji zeszower Kreisgerich B. Der Ntontinde 


2. „Robota pro chu zwyczafnego i nowo wyna- Coupons der erſte zahlbar am 1. Mai 1856 für die fangenhauſes auf die Verwaltungsperiode vom 1. Novem⸗ 


lezionych istot strzelnych przez P. K.“ — Wyda- Maſſe des Gutes Swoszowa eingelangt und vom k. k. ber 1863 bis legten Dezember 1864, als: 276 Klafter Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

nie drugie. Nakladem komitetu emigracyi polskiéj. Steuer- als kreisgerichtlichen Depofitenamte unterm 15. Juli hartes Brennholz mit einem Vadium von 230 fl., 32 von Nieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl. 35.50 80.60 

— Paryz, w drukarni L. Martinet 1863. 1863 Art. 2074 beeinnahmt wurde. Da dem Gerichte Pfund Millykerzen, 248 Pfund Unſchlittkerzen, 1496 Pfd. oon een zu pr für er 289.0 89.— 
das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. e der Aufenthalt des von dieſem Erlage zu verſtändigenden Brennöhl, 69 Ellen Hohldochte, 8369 Stück Baumwoll von . u aan Aer 4809 9220 

St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Gläubigers . Marmarosz nicht bekannt iſt, ſo hatfdochte, 1118 Pfund Seife, 48 Pfund Schweinfett mit von Ze! au dr er TO ne TEE rag 

g 7 32 . . ei 1 ihm zur ? ſei N ren 9 + * ü K. ei i 38 fl. [von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 86.— 50 

Preßgeſetzes v. 17. Dezmbr. 1862 das Verbot ihrer weiteren ſelbes ihm z hrung ſeiner Rechte den Herrn Advo- Knochenmark vermiſcht mit einem Vadium von 88 fl., 2 fo 5 f 8 un — 


eaten Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. 
Dr. Rutowski zum Curator ad actum beſtellt und vers 
ſtändiget ihn hievon mittelt dieſer Verlautbarung. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow am 22. Juli 1863. 


Verbreitung. 


$ verſchiedener Kanzlei-Materialien, wie: 193 Rieß Papier 8 PO Pe 
Lanberg, am 19. Auguſt 1863. von Temeſer Banat zu 5% für 100 


ch 8 N \ e ee 
verſchiedener Gattung, 228 Bund Federkiele, 22 Pfundſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 26.— 76.50 
Siegellack, 300 Ellen Rebſchnüre, 14 Pfund Bindſpagat, 70 Aeg zu 5% . 1 1 j 1 
u. ſ. w. mit einem Vadium per 101 fl, Buchbinderarbei/ on Bukowina zu 3 b aa 
ten mit einem Vadium per 20 fl, dann Arreſtantenbe, eee a * — . — n en 
— kleidung, Beſchuhung und Wäſche, mit Vadium per 40 fl. ver Rawonadtbemnk ci mie = 8 n 
1. 11187. Edvkt (673. 2-3) der Erforderniſſe zur Aufertigung und Reparatur der Ar- der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
. reſtanten⸗Montur und Wäſche, des Arreſtantenlagerſtrohes. Pe 200 fl. Für. W. „%% 191.40° 191.60 
750 Stück Birkenkehrbeſen, des Materials an Ziegeln, e ee eee zu 500 fl. ö. W. 639.— 641 
. 8 5 aiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1690. 1701. 
Kalk, Nägeln und Eiſendrath zu geringen Hausreparaturen, der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gr. 
der Binder-, Schloſſer-, Schmiede- und Glaſerarbeiten, mit. oder 500, Tr. 1587.50 188,50 
Vadien von 2 fl. bis 15 fl. öſt. W., die öffentliche Lici der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 146.25 147.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 126.25 120.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147—— 


— — —— ——— [—E—6J— 


Nr. 38685. Kundmachung. (639. 2-3) 


Bei der am 20. Juli l. 3. in Lemberg vorgenom⸗ 
menen Loſeziehung aus der Stiftung des verſtorbenen 
Gutsbefitzers Vinzenz Lodzia Ritter von Poniüski zur 
Unterftügung armer Handwerksgeſellen, woran 155 Be⸗ 
werber Theil nahmen, haben: 

Die I. Prämie mit 621 fl. 91 kr. öſt. W. Felix 
Grabowski, Schneidergeſelle, 1831 in Lukawielka, Tarno⸗ 
poler Kteiſes geboren, r. k. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski, ninieſszem 
wiadomo ezyui,-iz do cafego majatku ruchomego, 
zas wtych krajach koronnych, w ktörych ces. pa- 
tent 2 20 Listopada 1852 Nr. 251 dz. P. p. istnie- 
> A i do nieruchomego, — kupca Abrahama tation am 16. re er i 9 Uhr af se 
ihre II dmie mi f. dt. W. Gduard WO isera w Tarnowie konkurs otwiera. folgenden Tagen bei dieſem k. k. reisgerichte ſtattfinden 
Sum dare Scheel Chr 45 Rudolowiee, Waywa sig zatém dotyezgeych wierzycieli, po- wird, wo auch die Lieitationsbedinguiſſe eingeſehen werden 0 5 

. € stanawiajae pod jednem p. Adw. Dra Rosenberga können. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 f. 6 200.75 201.25 
2 zastepstwem p. Adw. Dra Kaczkowskiego zastep- Bis zum Beginn der Lieitation können bei dem k. e. 900 fl. am 445.— 447 
og i prowizoryczuym administratorent masy, by ja- Kreisgerichtspräſidium und ſodann bis zum Schluſſe derſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EW. 249.— 251 
kiekolwiekbadz prawa i uzasadnione pretensye ma-Licitation über einzelne in eine Kategorie fallende Erfor⸗ der Ofen Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 395.— 400 — 
ja, w tutejszymi c. k. Sadzie do 15 Listopada 1863 derniſſe auch bei der Licitations-Commiſſion vorſchriftsma⸗ 
tem pewniéj zgtosili, gdyz inaczej od istniejgcego ßig eingerichtete Offerte überreicht werden. | 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. . 244.— 245.— 


0 fl. oft. n 398 — 400 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.75 162 25 


Kreiſes geboren, r. kath. Religion, gezogen. lub przyrosng€ moggcego majgtku konkursowego, Rzeszow, den 25. Auguſt 1863. Pfandbriefe 

Was ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniß "ge: jak dalece takowy w czasie od. wierzycieli wyczer-| PUTEENTEUBEREN!| en ag! A10jährig zu % Für 100 fl. 102.75 103.— 

bracht wird. pniety. zostanie, nieprzeszkadzajge jeduak prawom auf CMze A verlosbar zu 6% für 100 fl. 32. — 92,50 

Bor der ER galtziſcen Statthaltere. DFF n ene Edict. (609. 2-30 affe, W. Loerlosber in 5 für 100 fl. 87,75. 87,90 
Lemberg, am 6. Auguſt 1863. kompenzacyi wykluezeni bęedga i we ostatnim razie Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 75,50 76 — 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolbuszow 
in k. k. Galizien wird bekannt gemacht, daß am 7. Februar 
1837 Thekla Gec zu Kolbuszowa dölna ohne Hinter, an 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Donuau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt z 100 fl. MW. 92.— 92.50 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und we chen ]Trieſter Ln 410 f. 2 E 13 


do odebrania wspölnej nalezytosci masy przymu- 
szeni będg. 

Zarazem do przesluchania wierzycieli co do 
wyboru rzeczywistego administratora masy konkur- 
Sowej i wyborcöw wierzycieli wyzuacza sig termin 


8 > ? Loſe 
Obwieszezenie. der Grebit Anflalt für Handel und Gewerbe zu 
Pray, na dniu 20 Czerwea b. r. we Lwowie e. 


przedsiewzietem ciggnieniu losöw 2 fundacyi zmar- 


tego obywatela döbr Wincentego Lodzi Poninskiego PER: 181 UML Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo . „ zu 50 fl. CW. 52.50 68. 
dla wsparcia ubogich czeladniköw rzemieslniczych; aa A 5 . — u 5 „ 3 dia werden alle Diejenigen, 290 11 aus e men für gemeinde Ofen zu 40 fl. oe. W. 34.— 3450 
na ktörem to eiggnieniu 155 ubiegajacych sie iikiiehia skutköw § 95 n. a ie niestawie- einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge: Peine 5 10 1 8 3025 6.50 \ 
udzial brato, wyeiggneli: nia sie-objetych, stawie sig obowigzani 52. fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten Palſp c eee 
I. premięe 621 zir. 91 cent. wal. austr. Feliks 2 2 rad m 4 obwodowego. geſetzen Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, Sarg , in wo, ETF RT, ene 
Grabowski, czeladnik krawiecki, urodzony wWerokuf farn Fr 1 13 . — 1863. und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbserklärung 2 190 zu = 5 1 2 37 % - 
1831 w Zuce wielkiéj, obwodu Tarnopolskiego = r anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche n 5 e . 2225 


inzwiſchen Johann Januszewski in Kolbuszow dölnaſ Keglevich zu 10 fl. 3 
als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit Jenen, Wechſel. 3 Monate. 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge: Bank (Platz) Sconto 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der augsburg, für 100 f ſürveulſcher Wihr 4% 240 9460 


néj nalezytosci 4500 Ir. W. A. 2. b. n. odbywadinicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wein —＋ 3 M e 1 un unt 205 94.80 


rzymsko kat. religii. 
II. premię 518 zr. 26 cent. w.a. Edward Sli. 
makowski, czeladnik krawiecki, w roku 1836 


W Rudolowicach, obwodu Przemyskiego, urodzony, 


12. kat. rel. 


a 1478 1b 
N. 1556. Ogloszenie lieytacyi. (672. 2-3) 
Celem zaspokojenia Pinkasowi Blitz wywalezo- 


III. premig 414 Ar. 61 kr. a, w. Jan Kas, sie bedzie ma Won Justowskidj 'przy Krakowieſſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaftſsenton, für 10 Pfl. Sul. %%% - 11180 1135 
niewski, ezeladnik krawiecki, urodzony w roku 1816/w palacu p. Henryki hr. Kuczkowskiej w dniach vom Staate als erblos eingezogen würde. Paris, für 100 Fraucs 4%... (442 4425 


9 j 24 Wızesnia 1863 r. i w dniach nastepujgcych 
kazdg raza zaczqwszy o god. 10 2 rana przymuso- 
wa publiczna sprzedarz zajetych na 3961 zir, w. a. 


Vom k. k. Bezirksamte. 


W Szezueinie obwodu Tarnowskiego, 12. kat. reli- 
Kolbuszow, am 11. Auguſt 1863. 


gii; nakoniec 
IV. premię 310 zir. 96 cent. w. a. Michal Bo- 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. J. kr. fl. kr. fl. kr. 


ezek, czeladnik szewski, urodzony w Nowotahen, OSzAcowanych ruchomosci t. j. mebli najwiecej ma- Edykt. Kaiſerliche 5 F 2 15 = 1 2 - 2 
obwodu Sänoekiego, rz. kat. religii- choniowych, gobelinöw wyroböw rzeZbiarskich, lu. ze strony e. k. Urzedu powiatowegojako Sadu De ER!" 
Co podtug statutöw do publieznej podaje sig|ster, wazonöw, zegarow i innych sprzetöw domo-|w Kolbuszowy (W Galieyi) ezyni sie wiadomo, 14020 Sranchüde e. 2 8 99 8 94 
wiadomosci. wych do ezego sig che“ kupienia majgeych 2 temſna dniu 780 Lutego 1837 r. Tekla Gec w Kolbu: —— e 1 2 r jr 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


u zaprasza, Ze cena kupna zaraz zaplacong by€ win-Iszowy dölnej zeszla ze swiata, nie pozostawiwszy 
Lwöw, dnia 6 Sierpnia 1863. 


na, i ze za cenę szacunkowg lub nizeſ szacunkuſfrozporzadzenia ostatnie) woli. 
tylko na drugim terminie sprzedawaé sig bedzie. Poniewaz temu sadowi nie jest wiadomém, 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. czyli i ktöre osoby majg prawo do spadku jej, dla 
Liszki, dnia 9 Sierpnia 1863. tego wzywa sig wszystkich, ktörzyby zamierzali 
2 u sau eiege ba tun prawnego roSci€ sobie prawo 
do spadku, zeby W przeeiggu jednego roku od 


— — — 
Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
A „gan 9 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm — 
nach BDueslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Nr. 5e Kundmachung. 576 23) 
mee x k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Aller⸗ 
2 n Entſe 2 ehmigen | 232 se das 1. 
FF 
Unter- Erziehungshäuſern Parallel- Abtheilungen in den hö“ Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia wami swojemi, 90 tego Sadu 1 przy wykazaniu . Nn 
Jahrgä 7 \ } 8 12 r Ne swego prawa dziedziezenia wniesli ogwiadezenie Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tige, — nach 
heren Jahrgängen, gegen Auflaſſung des 1. und in der p. Franeiszka Kobielskiego 2 Zycia i miejsca po- Iziedzieö 85 - > und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm — 
Folge auch bes 2. Fihrganges daſelbſt gebildet werden hytu niewiadomego, Ze tego wierzytelnose 1854 fe dek Als Kt ee n J. bowiem raie nag Lemberg 10 lh. 30, Win Wen, 8 lb r 40 Wan 
daß ferner Zahlzöglinge und Stiftlinge in den zu Prerau, dukatöw na Zurawiezkach wielkich i malych i Za- Peet, dia klönono, TEREABEM SAN Januszewskil Abends; — nach Wielicgta 13 uhr Vormittags, 
Bruk a. d. L. und Fischau befindlichen 3 Unter⸗Erziehungs- lesiu dom. 42. pag. 338, u. 17 on. i pag. 340, n. w Kolbuszowy dôlnéj ustanowionym zostal za kut|von Wien nach Kratau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 lihr 30 Dir 


z 1 ; g f } f . ratora spadkowego, pertraktowauy i prz nuten Abends. 
häuſern, über den Normalſtand dieſer Anſtalten und nach 24 on. intabulowana, W tabeli platniczej do L. zostanie ken: A 9127 de oswiädezyli 11 Bie icon von Oſtrau nach Kratau 11 Uhr Vormittags 


Zuläſſigkeit des Belagsraumes daſelbſt gegen Berichtigung 7716/43 wydauéj, na VII. miejscu kollokowana|: me } von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und Sub! 
des für einen Zahlplatz in den Unteroffiziers⸗ Eiehinge, jako juz — funduszow zaplacona 2 ceny. tytut swego prawa dzedziczenia wWykazali, caese] 10Min. Morgene. Ankunft 


Alten feſtgeſetzten Betöſti ; 2 { An ee * zus spadku nieprzyjeta lub jezeli sie nikt nie £ 
en 55 IE köſtigunge N „Betrages auf lee tar ei ben 3 der a ode oswiadezyt do eg, 7 spadek ies Raad ja- in Kane von 8 a 1 5 In. 10 aue 2 ver 
each wird "mit Behn des näcten""Shuljahtet|ceny. kupna tych dobr wydandj, eliminowang. 20-|"" 9 Wen, Abende; — ven Warſchau 9 Uhr 40 Ain Feb 
in dem Unter Erziehungshauſe zu Prerau eine Parallel- stala. > C. 11 ier Natowy. von Dftram über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Minn 
Abtheilung des 3, in jenem zu Bruk a. d. L. eine ſolch Uwiadomienie o téj eliminacyi dla p. Franciszka W e 84 in Nach. Nes 1850 fr Eike Ab 4 2 
Abtheilung des 2. Jahrganges aufgeſtellt werden, dagegen Kobielskiego wygotowäane, zostalo wreczone p. 4 lk ͤxk¶cĩ Lemberg von tel Bub Sb Ain Fah 9 Uhr 40 N. 
wird in jenem zu Fischau die Aufnahme der Aſpiranten wokatowi Lewickiemu jako kuratorowi dla p. Fran- n 3 nuten Abends. i 1 
wie bisher in den 1. Jahrgang ftattfinden. ciszka Kobielskiego 2 tego powodu postanowio- Oeffentliche Daukſagung. ) 


Die Vormerkung der Aspiranten für die Aufnahme r ——. 


* Per uf nn. ; 4 Hatte hiemit meinen verbindlichſten Dank den 

— — — Braga en = en vom Rzeszöw, d. 24 Lipca 1863. Mina . . Militär, und . ei Deutſche Vorſtellung 

| elegten 7. bis zu Lebensjahre (bis eee ol : ür di jlfelei ; . Ä ’ 

1 — September jeden Jahres gerechnet) zu gahehen be and — ſim Allgemeinen, für die aufopfernde Hilfeleiſtung bei der in der Arena im Bernreiter'ſchen Gaſthaus⸗Garten. 


vorgeſtrigen hi i f 
jene Aspiranten aber, welche das 8. Lebensjahr überſchrit. L. 1806. Edykt. (679. 2-3) eee kai 1 2 Brandes. 


1 


0 ; je Glementar = Schulkenntnisse Vorſtell . 
dagen un in enen Höheren. Zahrgung Enge Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad wszyst- Z ali D Heute ka a 31. Pa 1863. 
m. können. kich tych, ktörzyby . posiadanju 'skryptöw diuz- (690. 2-3) Bürgermeiſter. Zum Vorth. d. Sängers und Capellmeiſters W. Weigelt. 


Zum erſten Male: 


Wenn Frauen weinen. 


Luſtſpiel in 1 Act nach dem Franz. v. Winterfeld. 
Dieſem folgt: 


: . Dir, ny Harn na dniu 26 0 Kwiet- 
t in Gemäßheit des hohen Ktiegeming |nych przez p. Zygmunta aniu 2680 Kwiet 
Nee 1. M. Abtheilung 6, Nr. 2129 ua 1849 1 26 Sierpnia 1849 na sumy 100 air. 2). Mus, dee 


die allgemeine Verlautbarung. 7 —— — 0 
Rom . f. andes — für Galizien Meteorologiſche Beobachtungen. 


und die Bukowina. „ Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative e D er I ene x d 
le auf jake Richtung und Stärke Zuſtaud AEtrſcheinungen Wärme im Les de 
1 Lemberg am 21. Auguſt 1863. AI he: ene Per 8 1 10 Wade det aumbephöt, e en kaufe beo kages e x Gensdarmes! 
— > u 9 30 O Neaum. red. 85 a 4 0 u 11 . von bis N 330, 8 3 v. H. Stampfl. 
. 22. i 675 (2 — 2 390057 [[ J＋22˙4 43 Dt ſchwa⸗ eiter mit Wolf r eee A um Si | 
u Ediet. 9 10 31 00 711844 K 62 | Bu * Water fn s 242 ESS oder: Die ſtaffirung. ; 
tuower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen 131] 61 31 57 10%2 83 N. Oſt „ " Poſſe in 1 Act v. K. Juin. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


